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Glückwunsch zu Platz eins! Keine Frage: 
Die Neurobiologie ist zur leitdisziplin 
aufgestiegen, der man eine umfassen-
de Deutungsmacht zuschreibt, so wie 
einst Philosophie, Soziologie oder Psy-
chologie. Was sagt die gesellschaftliche 
Relevanz der Neurobiologie über unser 
Weltbild?

Durch neue Messverfahren können 
wir heute detaillierte Aussagen machen, 
was geistige Leistungen wie Wahrneh-
men und Denken betrifft, aber auch 
emotionale und psychische Zustände. 
Das wirft ein neues Licht auf unsere 
Vorstellungen von der Natur des Geistes 
und des Bewusstseins, aber auch von den 
Wurzeln der Persönlichkeit und des Ich. 
Dadurch verändert sich unser Bild vom 
Menschen. Wir erkennen unter anderem 
die Grenzen von Erziehung und Psycho-
therapie durch Studien über die Genese 
gewalttätigen Verhaltens und psychischer 
Erkrankungen.

Die Neurobiologie lässt damit alte phi-
losophische Themen aufleben, etwa die 
Debatte um die Willensfreiheit. Manche 
werfen Ihnen vor, einem Determinismus 
das Wort zu reden – mit der Konsequenz, 
dass wir für unser Handeln nicht verant-
wortlich seien. 

Es ist ein Missverständnis, dass ich 
die Willensfreiheit als Illusion abtue oder 
sogar die Existenz eines Willens in Zwei-
fel ziehe. Stattdessen mache ich darauf 
aufmerksam, dass die traditionelle Auf-
fassung einer dualistisch-indeterministi-
schen Willensfreiheit problematisch ist, 
die nicht zuletzt unserem Strafrecht und 
seinem Schuldbegriff zugrunde liegt. Aber 
das Schreckbild eines „homo neurobiolo-
gicus“ ist eine naive Vorstellung. Es muss 
darum gehen, Aufbau und Funktion des 
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